
N i e d e r s c h r i f t 
 
 

über die öffentliche Sitzung der 
Zweckverbandsversammlung zur Wasserversorgung 

der Stadtprozeltener Gruppe am Donnerstag, 
09.06.2016 im ehemaligen Sparkasse Hauptstr. 134 

 
 
Anwesende: 
 
 1. Vorsitzender 
 Herr Marco Birkholz,   Stadtprozelten  

 
 2. Vorsitzender 
 Herr 1. Bürgermeister Wolfgang Hörnig,   Faul-
bach 

 

 
 Mitglieder Verbandsversammlung 
 Frau 1. Bürgermeisterin Claudia Kappes,   Stadt-
prozelten 

 

 Herr 1. Bürgermeister Andreas Amend,   Alten-
buch 

 

 Herr 1. Bürgermeister Dietmar Wolz,   Dorfpro-
zelten 

 

 Herr Erhard Glock,   Faulbach  

 Herr Simon Karl,   Altenbuch  

 Herr Hartmuth Piplat,   Stadtprozelten  

 Herr Klaus Zöller,   Dorfprozelten  

 
 Vertreter 
 Herr Volker Schleßmann,   Faulbach Vertreter für Verbandsrat 

Guilleaume 
 Herr Albert Steffl,   Dorfprozelten Vertreter für Verbandsrat 

Schwarz 
 
 Schriftführer 
 Herr Christian Schlegel     

 
 Gast 
 Herr Stefan Wolf,   Stadtwerke Wertheim  

 
Entschuldigt: 
 
 Mitglieder Verbandsversammlung 
 Herr Gunther Guilleaume,   Faulbach  

 Herr Harald Hepp,   Faulbach  
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 Herr Alexander Schwarz,   Dorfprozelten  

 Herr Daniel Ulrich,   Altenbuch  

 
 
Beginn:  19:00 Uhr 
 
Ende:   20:15 Uhr 
 
Die Vorsitzende Der Vorsitzende eröffnete die Sitzung und stellte die Ordnungsmä-
ßigkeit der Ladung sowie die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest. 
 
Einwände zum letzten Sitzungsprotokoll wurden nicht erhoben. 
 
 
TOP 1 Bericht des Vorsitzenden 
  
 Der Vorsitzende berichtete über Planungsstand für den Leitungsbau zum 

neuen Schluckbrunnen. Nach Prüfung verschiedener Varianten wurde die 
wirtschaftlichste und effektivste Variante, Verlegung in der Straße, ausge-
schrieben. Die Submission findet am Di., 23.06.2016 in der Verwaltungsge-
meinschaft Stadtprozelten statt. 
 
Anfang des Jahres sind neue Richtlinien für Zuwendungen zu wasserwirt-
schaftlichen Vorhaben (RZWas 2016) herausgekommen.  
Hierzu teilte Kämmerer Schlegel folgendes mit: 
Die Richtlinien für Zuwendungen zu wasserwirtschaftlichen Vorhaben wur-
den am 30.03.2016 bekanntgemacht und sind rückwirkend zum 01.01.2016 
in Kraft getreten. 
Dabei werden in besonderen Härtefällen und unter Berücksichtigung von 
Schwellenwerten u.a. bauliche Anlage zur öffentlichen Wasserversorgung 
gefördert.  
Es wurde in Bezug auf das Vorhaben „Bau eines Schluckbrunnens mit Lei-
tungsbau“ geprüft, ob dieses förderfähig ist. Leider ist eine solche Maßnah-
me nicht in der Auflistung aufgeführt und somit nicht förderfähig. Auch eine 
telefonische Rücksprache beim zuständigen Wasserwirtschaftsamt in 
Aschaffenburg bestätigte dies. 
In Frage kämen die zukünftigen Sanierungsmaßnahmen der Hochbehälter. 
Hierbei muss jedoch ein Härtefallschwellenwert von über 3.200 € je Einwoh-
ner unter Berücksichtigung eines Demografiefaktors erreicht werden. 
Nach einer Berechnung unter Einbeziehung aller Investitionen der letzten 20 
Jahre, sowie der zukünftig geplanten Investitionen bis 31.12.2020 erreicht 
der WZV lediglich einen Schwellenwert von rd. 900 €. 
Demnach kommen auch zukünftig keine Förderungen nach diesen Richtli-
nien in Frage. 
 
Einen Sachstandsbericht durch Herrn Wolf von den Stadtwerken Wertheim 
über die laufenden Projekte und Instandhaltung der Anlagen erfolgt in der 
nächsten Sitzung, welche voraussichtlich in der 27. KW abgehalten wird. 
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TOP 2 Planung und Fachbegleitung zur Einrichtung eines Einleitbrunnens 

durch Büro HG, Gießen 
  
 In der öffentlichen Sitzung des WZV am 17.03.2016 hat die Verbandsver-

sammlung das Büro HG damit beauftragt mit den Planungen zu beginnen.  
 
Das Angebot über die Planung und Fachbegleitung wurde durch das Büro 
HG, Gießen  in Höhe von netto 10.554,67 €  am 02.05.2016 nachgereicht. 
 
 
Die Beschlussfassung über die Vergabe erfolgt in nichtöffentlicher Sitzung. 
 
 

  
TOP 3 Bekanntgabe der Submissionsergebnisse zum Bau eines Schluck-

brunnens 
  
 In beschränkter Ausschreibung wurde der Bau eines Schluckbrunnens 

durch das BüroHG ausgeschrieben. Die Submission fand am 24.05.2016, 
12:00 Uhr statt. 
 
Es wurden 6 Bohrfirmen zur Abgabe eines Angebotes aufgefordert, alle ha-
ben auch ein Angebot abgegeben: 
 

Bieter Angebotsendsumme, 
netto 

berücksichtigter Nach-
lass  
ohne Bedingen 

Eder Brunnenbau 
GmbH, 84332 Eberts-
felden 

 
97.020,50 € 

 
0 % 

Keller & Hahn Brun-
nenbau GmbH,  
91610 Insingen 

 
99.986,95 € 

 
0 % 

Ochs Bohrgesellschaft 
mbH, 90431 Nürnberg 

 
100.477,00 € 

 
0 % 

Osel Bohr GmbH, 
96052 Bamberg 

 
114.241,25 € 

2 % 
(= 111.956,43 €) 

H. Angers Söhne 
GmbH, 37235 Hes-
sisch Lichtenau 

 
114.540,57 € 

 
0 % 

Brunnen  & Bohren  
Marquardt GmbH, 
97435 Haßfurt 

 
122.355,35 € 

 
0 % 

 
 
Die Vergabe erfolgt in nichtöffentlicher Sitzung 
 
 
Auf Nachfrage wurde dem Vertreter Herrn Albert Steffl einen kurzen Sach-
standsbericht für diese Maßnahme gegeben. 
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Verbandsrat und Bürgermeister aus Faulbach, Herr Hörnig, teilte mit, dass 
vom Gemeinderat Faulbach keine Bedenken bezüglich der Einrichtung auf 
dem geplanten Grundstück bestehen. Jedoch wird dies noch landwirtschaft-
lich genutzt, die Ernte müsse noch abgewartet werden. 
 

  
TOP 4 Beratung und Beschlussfassung über den Haushaltsplan und die 

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 
  
 Den Gremiumsmitgliedern wurden vorab zur Vorbereitung der Haushalts-

plan, sowie  die Vorbemerkungen zum Haushaltsplan 2016 übermittelt. 
 
Bezüglich der Finanzplanungen der Jahre 2017-2019 und der darin vorge-
sehenen Hochbehältersanierungen überlegten die Verbandsräte Glock und 
Amend die vorhandenen Hochbehälterkammern durch neue Edelstahlbehäl-
ter auszutauschen, damit eine längere Haltbarkeit gewährleistet sei. 
Diesbezüglich solle zur nächsten Sitzung eine Zusammenstellung über die 
Kosten für eine Sanierung und Neubau erfolgen. 
 
Der Vorsitzende Birkholz teilte mit, dass heute über den Haushalt 2016 zu 
entscheiden sei, dies jedoch die zukünftige Finanzplanung betrifft. Sobald 
eine Sanierung ansteht ist über die tatsächliche Vorgehensweise im Gremi-
um zu entscheiden. 
 
Verbandsrat Piplat fragte aufgrund der jährlichen Kreditaufnahmen, ob auf-
grund der derzeitigen Niedrigzinsphase ein höherer Kredit für alle Maßnah-
men aufgenommen werden könne. 
Laut Kämmerer Schlegel werden Genehmigung für Kreditaufnahmen nur für 
den aktuellen Haushalt und den darin aufgeführten Investitionsmaßnahmen 
erteilt. 
 
Verbandsrat Glock sprach den aktuellen Schuldenstand, sowie die vorgese-
henen Kreditneuaufnahmen an. Es ist ihm ein Rätsel, wie der Verband dies 
jemals zurückzahlen könne. 
 
Laut Verbandsrat Amend befinden sich die wirtschaftlichen Verhältnisse des 
Verbandes auch auf die nächsten Jahre gesehen voll im Rahmen. Ihn sorgt 
mehr, dass die derzeitigen Brunnen nur über eingeleitetes Quellwasser be-
stehen könnten. Seiner Meinung nach muss mittelfristig über einen neuen 
Brunnen nachgedacht werden. 
 
Nach Verbandsrat Piplat müssten die Kosten für die zu ersetzende Siche-
rungstechnik im Vermögenshaushalt aufgeführt werden, damit diese auch in 
der Vermögenbuchführung erscheinen. 
Kämmerer Schlegel zitierte hierzu aus der Verwaltungsvorschrift für die ka-
merale Haushaltsführung. Danach sind Kosten für Erhaltungsaufwand, egal 
in welcher Höhe, im Verwaltungshaushalt zu führen.  
 
Weiter überlegte Verbandsrat Piplat zukünftig die Investitionspauschale der 
Mitgliedsgemeinde zu erhöhen, damit keine Kreditaufnahmen notwendig 
sind. 
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Hierzu meinte Verbandsrat Zöller, dass es bereits jahrzehntelang das Ziel 
des Verbandes war die Investitionen über Kreditaufnahmen zu leisten und 
über den Wasserabgabepreis abzurechnen, um die Verteilung aller Kosten 
fair zu handhaben. 
 
Im Anschluss wurde durch Kämmerer Schlegel die nachfolgende Haushalts-
satzung verlesen: 
 

Haushaltssatzung 
 

des Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Stadtprozelte-
ner Gruppe   

Landkreis Miltenberg 
für  

 
das Haushaltsjahr 2016  

 
Auf Grund der Art 41 Abs. 1  des Gesetzes über die kommunale Zusam-
menarbeit (KommZG)  und Art. 63 ff der Gemeindeordnung (GO) erlässt der 
Zweckverband  folgende Haushaltssatzung 

§ 1 
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 wird 
hiermit festgesetzt; er schließt im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen 
und Ausgaben mit                                                         1.010.500   €         
Und im Vermögenshaushalt   in den Einnahmen und Ausgaben mit   
                                                                                              557.800   €                    
ab.  
 
 

§ 2 
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen wird auf                                           210.000  € 
festgesetzt 
 

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festge-
setzt.  
 

 
§ 4 

1. Betriebskostenumlage 
Die Betriebskostenumlage wird über den jeweiligen Gebührensatz der ab-
genommenen Wassermenge der Mitgliedsgemeinden erhoben. Der Gebüh-
rensatz beträgt in der Zeit vom 01.01.2016 bis einschl. 31.12.2016   1,95 
Euro + 7 % MWSt. 

 
 
2. Investitionsumlage 
Der durch Beiträge und sonstige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf zur Fi-



Öffentliche Sitzung der Zweckverbandsversammlung zur Wasserversorgung 
der Stadtprozeltener Gruppe  am 09.06.2016  - 6 - 
 

nanzierung von Ausgaben im Vermögenshaushalt (Umlagesoll) wird auf 
25.000 € festgesetzt und auf die Verbandsmitglieder umgelegt.  
Umlegungsschlüssel ist lt. Verbandssatzung das Verhältnis der im letzten 
Jahr im Gebiet der einzelnen Verbandsmitglieder abgenommenen Wasser-
menge. 
 

§ 5 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung  
von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf                160.000 € 
festgesetzt.  
 

§ 6 
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen.  
 

§ 7 
Diese Haushaltsatzung tritt mit dem 1. Januar 2016 in Kraft. 
 
 

 Nach kurzer Beratung fasste das Gremium folgenden Beschluss: 
 
Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes zur Wasserversorgung der 
Stadtprozeltener Gruppe beschließt den vorgelegten Haushaltsplan, sowie 
die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016. 
 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Mitglieder Abstimmungsergebnis: 

Gesamtzahl: Anwesend 
u. Stimmbe-
rechtigt 

für  
den Be-
schluss 

gegen  
den Be-
schluss 

13 11 11 0 

 
 

TOP 5 Bürgerfragen zur Tagesordnung 
  
 In dieser Sitzung waren keine Bürger anwesend. 

 
 

  
 
 
 
 
....................................... .................................. 
Marco Birkholz Christian Schlegel 
Vorsitzender Schriftführer 
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